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K. t«, \Si

Jäger, springen, kleine Geweihkro-
nen vor den Kopf haltend, zwischen
den Birken herum, während zwei
Lappenbuben sie mit dem Lasso ein-
zufangen ' versuchen. Ein altes Spiel,
das ihnen-später zu ernster Arbeit
werden wird.

Wir befinden uns hier in einer
Sommerschule des schwedischen No-
madenschulwesens. In der Zeit, da
die Lappenfamilien meilenweit ihren
Herden nachziehen, bleibt die schul-
Pflichtige Jugend der jüngeren Jahr-
gänge in den über die Weidegebiete
verstreuten Nomadenschulen zurück,
die entweder aus einfachen Lappen-
koten oder auch aus Zeltkoten be-
stehen. Im Winter werden die Kinder
zusammen mit den älteren Jahr-
gängen in den Hütten der Winter-
schule, in den Waldgebieten des
Ostens unterrichtet. Die Anfänge
dieses Schulwesens lassen sich bis
in das Jahr 1606 zurück verfolgen.

Im Schulkota sitzen die Schüler
auf dem Reisigboden um das offene
Feuer, während durch die Rauch-
Öffnung der Himmel auf sie nieder-
blickt. Die Schule besteht aus drei
Klassen, die hier im Wechsel von der
Lehrerin unterrichtet werden. Beim
Eingang steht ein kleines Bücher-
gestell und eine Art Miniaturpiano.
Hier lernen die kleinen Nomaden
Lesen und Schreiben, wie die ersten
Rechenkünste. Das liebste Unter-
richtsfach ist aber das freie Zeich-
nen, wo sie nach Herzenslust mit
farbigen Stiften und Kreiden um-
gehen können. In diesem Fach sind
diese einfachen Naturkinder wahre
Künstler. Mit einer gesunden und
natürlichen Beobachtungsgabe schil-
dern sie ihre Erlebnisse im Kreis-
lauf ihres reichen Lappenlebens.
Nichts wird vergessen und alles zum
Verstehen des Bildes Notwendige
beigefügt.

Im zweiten Kota treffen wir die
Hausmutter Ell! an der Arbeit. Sie
unterstützt die Lehrerin in der Wirt-
schaftsführung, kocht und wäscht
für die kleine Schule. Eingebettet
zwischen weichen Renntierfellen und
Wolldecken schlafen hier die Schü-
1er, während tagsüber der Suppen-
kessel über dem offenen Feuer
hängt.

Das kleinere, dritte Kota ist die
Wohnung der Lehrerin. Neben einem
Diwan aus Renntierfellen steht ein
kleiner Tisch mit Fellhockern, ein
kleiner Schrank und bunte Lappen-
kisten bergen das Wenige, das der
Mensch zum Leben in der Wild-
mark braucht. Auch hier liegt über
dem einfachen aber einladend net-
ten Wohnraum der blaue Schleier
des offenen Kotafeuers in der Mitte.

Jetzt tritt die Lehrerin vor das
Schulkota, klatscht in die Hände und
gibt so das Zeichen für die Beendi-
gung der Pause. Lars, Enak, Ante,
Per, Nils und Keira unterbrechen
ihr Spiel und stürmen durch die
kleine Türe. Vom Strand her folgen
ihnen die Mädchen Inga, Laila, As-
trid, Kristina und Britta. Der Un-
terricht geht weiter und über der
Schule am Strand liegt wieder die
Stille der Wildmark, die nur das
Bellen des Hundes am andern Ufer
und der Schrei eines Seevogels
unterbricht

Wie schön wäre es noch einmal
jung zu sein, mit diesen Kindern in
ihrer Schule zu lernen und fern den
Sorgen und Intrigen der grossen
Welt, nur für sich selbst und seine
Nächsten zu leben. Herbert Alboth
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